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Deutsches Kinderhilfswerk zum
Welttag  der  sozialen
Gerechtigkeit
Um mehr Teilhabechancen für von Armut betroffene Kinder und
Jugendliche in Deutschland zu erreichen, ist es aus Sicht der
Kinderrechtsorganisation  wichtig,  in  allen  Bereichen  von
Politik, Verwaltung, Rechtsprechung und Gesellschaft das Thema
Armutssensibilität stärker als bisher in den Blick zu nehmen.
Die  Auswirkungen  von  Armut  insbesondere  auf  Kinder  und
Jugendliche sollten in ihrer gesamten Komplexität thematisiert
werden,  um  darauf  aufbauend  Strategien  für  Bildungs-,
Beteiligungs-  und  Hilfeprozesse  sowie  Arbeits-  und
Aktionsbündnisse zu initiieren und zu gestalten. Diese müssen
sich an den Bedarfen der Kinder und Jugendlichen orientieren
und dazu beitragen, den Kreislauf der Armut zu durchbrechen.
Dazu gehört es auch, die stetige Ausgrenzung von Menschen
aufgrund  ihrer  sozialen  und  ökonomischen  Lage  sichtbar  zu
machen und diese strukturelle Diskriminierung anzuerkennen.
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Armutssensible  und
klassismuskritische  Fachkräfte
gefordert
„Der Alltag von Kindern, die in Armut leben, ist von Verzicht
und vielfach von Scham geprägt. Meistens ist kein Geld da, um
mal  ins  Kino  oder  Schwimmbad  gehen  zu  können,  die  Kinder
werden in der Schule gemobbt, weil sie abgetragene Kleidung
anhaben, sie gehen nicht auf Kindergeburtstage, weil kein Geld
für ein Geschenk da ist. Armut wirkt sich auch negativ im
Bildungsbereich und auf die Gesundheit der Kinder aus. Arme
Kinder haben vermehrt Karies, Infektionen, Asthma, Kopf- und
Rückenschmerzen und eine höhere Anfälligkeit für chronische
Erkrankungen, sie leiden aber auch häufiger unter Stress und
geringem  Selbstbewusstsein.  Deshalb  brauchen  wir
armutssensible und klassismuskritische Fachkräfte nicht nur in
der Kinder- und Jugendhilfe, sondern darüber hinaus auch in
allen Bereichen von Politik, Verwaltung, Rechtsprechung und
Gesellschaft.  Notwendig  ist  auch  eine  armutssensible
Arbeitsweise aller Institutionen und Einrichtungen, die Teil
der  Lebenswelt  von  Kindern  und  Jugendlichen  sind  oder
Entscheidungen für das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen
treffen.  Gerade  das  frühkindliche  und  auch  das  schulische
Bildungssystem  muss  in  die  Lage  versetzt  werden,  seine
tragende Rolle bei der Durchbrechung des Kreislaufes von Armut
zu erfüllen“, betont Holger Hofmann, Bundesgeschäftsführer des
Deutschen Kinderhilfswerkes.

Gesamtstrategie erforderlich
Aus Sicht des Deutschen Kinderhilfswerkes ist zur nachhaltigen
Bekämpfung der Kinderarmut in Deutschland eine Gesamtstrategie
nötig,  deren  Grundbestandteil  eine  bedarfsgerechte
Kindergrundsicherung  sein  muss.  Eine  solche  Gesamtstrategie
muss neben monetären Leistungen auch ein starkes Augenmerk auf



infrastrukturelle Bedingungen zur Unterstützung von Familien
und  ihren  Kindern  legen.  Arbeitsmarkt-  und
Beschäftigungspolitik  sind  ebenso  zu  berücksichtigen,  wie
Familien- und Bildungspolitik, Gesundheits- und Sozialpolitik
sowie Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaupolitik. So wie die
Ursachen  und  Folgen  von  Kinderarmut  mehrdimensional  sind,
müssen  dabei  alle  politischen,  staatlichen  und
zivilgesellschaftlichen  Akteure  armutssensibel  bei  der
umfassenden Bekämpfung von Kinderarmut und sozialer Exklusion,
beim  Aufbrechen  von  klassistischen  Strukturen
zusammenarbeiten.
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